
Verheus

DIie Bıbliıothek der Vereinigten Taufgesinnten
(GJemelnnde in Amsterdam

DiIie Bıbliıothek der Amsterdamer Mennoniten:' ist AUus der /usammenle-
gung verschliedener ammlungen entstanden, VO  —; denen 1Im aulfe der
Te ein1ıge Unterabteilungen wiederum abgestoßen wurden. Verbunden
mıt dem Lehrbetrie Taufgesinntenseminar und der theologıschen

der Unıiversıtät VO  @n Amsterdam legt der Schwerpunkt eutiic
auf der taufgesinnten Geschichte Der alteste atalog VON 1854,
mengeste VON Samuel UHer; kennt dreı Abteilungen Theologie, Tauf-
gesinntes Schrifttum SOWI1e dıe Abteilung Alte und Neue Literatur das S1034
Vermächtnis Fonteın, das unläangst VON der Universıitätsbibliothe
ekauft worden ist) Die Unterteijlung innerhalb der Rubrık Iaufgesinntes
Schrifttum jefert einen klaren Leitfaden, WIT das Wesentliche der
ammlung immer noch suchen en Was hlıer zusammengestellt ist,
bıldet gleichsam einen bibliographischen ommentar ZU tudıum der
Geschichte der Taufgesinnten und der damıt verbundenen Strömungen
In der nıederländıschen Kırchengeschichte.
Ausgenommen dıe Periode Beginn dieses Jahrhunderts, als dıe TOTIES-

Cramer und Pıjper dıe Bi  10tNeca Reformatoria Neerlandica (’s-Gra-
venhage 1903-13) herausgaben, in der viele Schriften VON Dıssıdenten
bearbeıtet sind, 1e6 dıe ammlung außerhalb eines leinen Kreises VON

Täuferforschern bIs nach dem /weıten Weltkrieg e1n nahezu verschlosse-
116585 Gebiet Verschiedene Faktoren en seıtdem Zn größeren Bekannt-
heıit un intensiveren Benutzung der ammlung beigetragen. DIie Aufstel-
lung der ammlung als Dauerleihgabe in der Universitätsbibliothe mıt
einem eigenen Arbeıtsraum rachte Ss1e ın den Gesichtskreis eiıner größe-
Fn Gruppe VO Bıbliotheksbenutzern Dıe Zahl der Besucher dieses
Arbeıtsplatzes zeligt, daß ein olcher Raum, in dem Handbücher, ach-
schlagewerke und Zeitschriften Zu ema Mennonitica un radıkale
Reformation aufgeste Sind, einem Bedürtfnis entsprechen. Manche
Abhandlung wırd hıer vorbereitet, und nıcht selten ist hlıer eın Treffpunkt
internationaler Forschung
Die Aktıvıtäten der UDAN“, dıe Herausgabe der Doopsgezinde Bijdra-
gen Nieuwe ee. (Amsterdam 975. das Microfiche-Projekt der ntier-
documentatıon Company in Zug (Schweıiz) enkten die Aufmerksamkeit
der Forscher darauf, wıievıiel seltenes ater1a hier vorhanden ist [)as
Nachlassen konfessioneller Gegensätze rachte IIGHE Besucher, während
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innerhalb der taufgesinnten Welt dıe internatıonalen Kontakte auf dem
Gebiet der Forschung stark ZUSCNOMMEN en Aus nla der Elften
Mennonitischen Weltkonferenz ıIn Straßburg erschıen eın Directory of
Mennonite Archives and Historical Libraries (Wınnipeg mıt vierz1ıg
Adressen in der SaAaNZCH Welt

Bibeln
Vıelsagend ist, dalß Samuel Muller (1785-1875) 1mM Katalog VO 854 innerT-
halb der Rubrık Iaufgesinntes Schrifttum unter der Überschrift Schriften
VON und uüber die ersten Iaufgesinnten gleich Begınn dıe Bıbelausgaben
ufführt Es ist e1in Hınwels darauf, daß für ıhn dıe Geschichte der Taufge-
sıinnten aufs engste muiıt Bıbellesen und Bıbelstudium verwoben WaTr In
der chwe1ıiz Wal der Besıtz VO  e „Täuferbibeln“ eine riskante Angelegen-
heit.* Das Interesse Bibeln ist spater eIwas zurückgegangen, WwI1Ie WIT
schon 1M Katalog VO Boekenoogen feststellen können. och nthalt dıe
ammlung och viele seltene Bıbelausgaben, dıe eine gufte Ergänzung der
Bıbelsammlung darstellen, welche in der Universıitätsbibliothe vorhan-
den ist
on Begınn der Reformationszeit hatten dıe Schweizer Täufer sıch
mıt Biıbelübersetzungen beschäftigt, besonders mıt der der Propheten.
W Ir finden denn auch Z7We]1 usgaben der deutschen Prophetenuüberset-
ZUNg VO  a} Hans enc (ca 1500-1527) und Ludwig Haetzer (ca 500-
1528). Be1l den ersten Täufern auch dıe usgaben VO  — Froschauer
(ca 1490-1585) elıebt Zu den wichtigsten Anschaffungen für die taufge-
sinnte Bıblıiıothek der etzten eıt gehört dıe sechsteıilıge, 1ın 16° gedruckte
Ausgabe VO  —; d 13 VO  — Froschauer, teıls auf Hoc  eutsch, teıls auf
Schweizerdeutsch. Der Eıntrag „Sum Pellican auf einem der Tıtelblätter
welst auf eine berühmte Vergangenheıt hınurdoch Conrad Kürsner,
genannt Pelliıcanus, aus Rouffach 1m sa (1478-1556) als einer der
bekanntesten Hebräisten seiner eıit VON Zwingli F: Professor ernannt
554 erschien beim ubDbecker Drucker Mattheus Jacobszoon die nlıeder-
laändısche Ausgabe Die Prophetien der Propheten’.
Die ers vollstaändıige auf Niederländisch erscheınt 558 für Taufge-
sıinnte be1l Steven Miıerdman und Jan Gheylliaert inenDer Jlext geht
zurück auf dıe Magdeburger VO  —_ 554 Die taufgesinnte Eigenart
spricht VOT em daUus dem zusätzlıchen Regıister, das beim Stichwort
„E1idschwören” anmerkt: „Schwören soll [Nan auf keine Weise, weder
beım Himme]l noch be1l der Erde noch be1ı keinem anderen Eld“ 6 560
erschıen ZU ersten Mal eine Aufteilung in Verse in der Ausgabe VO  —
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Nıcolaes Bıestkens Inen FEın seltenes Exemplar ist auch die in eson-
ders zierlichen Buchstaben gedruckte Ausgabe VO  —; „Eeen3er der 1nde-
ren”,  L 1563: einer Legende nach „auf einem chiff in der Nordsee gedruc
mıiıt sılbernen Buchstaben.“ Legendenbildung über eıne Ausgabe spezlie
für Taufgesinnte in Danzig entstand dıe Folıobıbel VO 1598, LU kau-
fen be1l Cryn Vermeulen Schotlandt Dy answ1ijk”. Vor allem die Biıest-
kensbıbeln gaben in der ammlung auch weıterhıin den Ion Vom
Neuen Testament finden WIT verschiedene usgaben nach Mattheus
Jacobszoon und nach Bıestkens. Der Ausgabe en 67 ist eın alen-
der mıt Jahrmaärkten beigegeben un der Ausgabe VO  —_ 568 eın Pfälzer
Katechısmus VO  — Dathenus. In einer Ausgabe VON 584 reffen WIT den
apokryphen TIeE dıe Laodıiızäer an

Märtyrerbüch
Es ist nıcht verwunderlich, dal3 AdUs dem SaNzZCNHN Bestand dıe meiıste Auf-
merksamkeıt den Märtyrerbüchern geschenkt worden ist Die Geschichte
der nıederländischen Taufgesinnten ist Ja Anfang VOI em ıIn den
Zeugnissen der Märtyrer ob oder nıcht festgehalten worden.
In der Bi  10tNeca Reformatoria Neerlandica, Teil II hat Cramer die VEOI-
schıedenen usgaben VoO Het er des Heeren („Das pfer des Herrn“
Wäal der ıte der frühsten Ausgabe des täuferischen Märtyrerspiegels)
ausführlich besprochen. Zwischen 562 un 599 erschıenen elf Drucke
VO denen außerhalb Amsterdams UT noch wenige erhalten geblıeben
sınd Aus Sicherheitsgründen 1e13 INa den Namen des Bearbeiters und
des Druckers meıst WCE DIie an enthalten Maärtyrergeschichten VON
etwa ZWanzıg Täufern Im hınteren Teıl finden WIT „Liederbüchlein“,
denen das Geschehene in orm VO  ; trophen, dıe werden kOön-
Nen  $ wiedergegeben wurde.
ach der eıt der Verfolgung im 16 Jahrhundert entstanden größere
erke, Wwıe dıe Historie der Martelaren (Haarlem und dıe verschiede-
Nnen Märtyrerspiegel.“ In den Niederlanden gCWaNN VOT em dıie Ausgabe
on 1685 großes Ansehen uUurc dıe ber hundert Stiche VO  —_ Jan Luyken
In der Taufgesinnten Bıblıiıothek ist außer den verschıiedenen usgaben
des Maärtyrerspiegels auch der Verlagsprospekt der Ausgabe VO  e} 685
erhalten geblıeben Bald erschıiıenen auch noch usgaben auf Deutsch
un nglısch, darunter dıe seltenen Exemplare der Ephratapresse in Ame-
rika_?
en den verschıiedenen erken auf diesem Gebiet biletet dıe Samm-
lung erganzendes Material, nämlıch einen ärtyrerbrief aus dem Jahr
573 VO der Märtyrerin Maeyken Wens und ZWEeI /Zimelıen (Kostbarkei-
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ten ZULE Erinnerung) dıe sıch auf die Märtyrergeschichte beziehen DiIie
kleine Bırne dıe Maeyken Boosers 1564 dUus dem Gefängn1s ihrem ınd
egeben en soll und 6IM Leintuch das Ihomas Van MDTO1IC
KOölner Drucker 558 gehört en soll DIe Tatsache dal3 diese Erinne-
rungsstücke be1l den spirıtualistisch gefärbten Täufern erhalten blıeben
kann neben den erforderliıchen Belegen für hre e1 sprechen
en den Sammelbänden sSınd mehrere einzelne ucnleıin vorhanden
dıe miıt Verfolgung und Märtyrertum tiun en

dıe Verlautbarung Edıktes dıe re und Absıcht der Wilie-
dertäufer Een placcae ende edict fegent CoONncept ende OQOTNemME: der Ana-
baptisten Antwerpen aCcCo Vall Liesveldt 541

wnl Abschrift (ca des 1 estaments VO Or1aen ete enthauptet
August 1544 eventer

das Bekenntnis des I1 homas Van MDTrO1C 1579
und das Testament der Anneken Va  — Rotterdam, Anhängerın VO  —; avı

JorIis, 570
Die Erforschung der Märtyrergeschichte hat nach Jahren des Stillstands
wlıeder HEW Anstöße bekommen UTrc dıe Arbeıt VO die
bereıts Tucke oder Inhaltsangaben der ekenntniısse un Verhörpro-
okolle aus Friesland Groningen und Amsterdam veröffentlicht hat Be1l
unseren a  arn en erschıen das dieser Hınsıcht ahnbre-
chende Werk VO Decavele Archıvar Gent De Dageraad (Tagesan-
bruch) Van de Reformatie Vlaanderen Bde Brüssel 975

Schriften der ersten Iaufgesinnten
Es wiıird nıemand verwundern da ß der Taufgesinnten Bibliothek dıe
frühen usgaben VO  — Menno Simons gut vertreten siınd Sıie
SsSiınd ausführlich der 962 erschıenenen Bıblıographie VO  s Irvın OTS
beschrieben‘‘ un werden als Katalog der Urc dıe Universitätsbiblio-
hek VO  e} Amsterdam besorgten e1 Bi  101Neca Mennonitica ersche!1-
NEeN 12 Das Fehlen des vollständıgen Namens auf vielen Exemplaren er1ln-

nert unls dıe gefährlichen Umstände unftier denen diese uchlenmnm
erscheiınen mußten DiIie gedruckten er finden hre Ergänzung Uurc
einzelne Handschriften ” und Urc eINe ammlung VON Abbı  ungen
VO Menno Simons Kurloserwelse muß INa el feststellen da das
S1032 Utrechter Portraıit VO  —_ Menno irklıchkeıt 1gılıus Van yta den
Berater arls und Phılıps 11 Selten ırd I1a Verfolgten
Urc das Portraıit Verfolgers abgebildet sehen Von den erken
VO  e} ırk Phılıps erschien in Katalog VO  —_ Marja Keyser |5 DDıie
Graphische ammlung hat C Portraıit aufel VON ıhm Von bbe Phı-
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11Ds (1500-1568) sınd verschiıedene usgaben se1ines Widerrufs vorhanden
eich10T Hoffman (ca 1495-1543) ıst vertreten HTO seine bedeutende
Weyssagung AUS eiliger gotlicher geschrifft VO 1530, seıne Ordonnantie
Gods ıIn nıederläandıscher Übersetzung VON 661 un seine Exegese des
Römerbriefes VO  un 533
Dalß das nıederländısche Täufertum sıch AUuUS eiıner 1e1Ne1l VO Ströomun-
SCH entwickelt hat, spiege sıch auch In der ammlung der Bıbliıothek
wıder. Wır denken VOI em das, Wds> sıch In unster abspielte, und
dıe Gruppe der nhänger VON avı Jorıs (ca 1501-1556).
Unter der Rubrık Die Munsterschen finden WIT 1Im Katalog Boekenoogen
(1919) verschıedene Schriften mıt Seltenheıitswert. So g1ibt usgaben
der in unster gebrauchten Zuchtordnung WIe auch verschiedene Aus-
gaben der Newe Zeittung, eine Art Vorläufer uUNsecICEI Zeıtungen. Von Hor-
ens1ius’ Het DeCc: Van den Oproer der Wederdooperen hat dıe Unıiversıitäts-
bıbliıothek noch eın außerordentlic schönes, VO and koloriertes
Exemplar.”® Das Werk Van verborgenheid der SCHAFL (Muüunster wırd
ernnar: Rothmann (ca 1495-1535) zugeschrieben.
avı JorIis, der Prophet AaUuUse der ange eıt dem Decknamen
Jan Van Brugge In asel €  e zıieht in’zunehmendem aße dıe Aufmerk-
samkeıt VO  —_ Iheologen und Hıstoriıkern auf sıch. Von ihm ist eıne reiche
ammlung VO  — Schriften vorhanden, Zu Teıl handschriftlich Bekannt
wurden VOT em dıe usgaben seines Wunderbuches (Wonderboe
FEıiner der Sammelbände mıit Iraktaten ist In eıiınen Fınband gebunden, auf
den in Golddruck eines der Bılder Aus dem Wonderboek eprägt ist viel-
eicht eıne Arbeıt des Meisters selber  6} denn =j5 verstand auch dıe Kunst des
Buc  ındens DIie Buücher lassen sıch des muhsamen 11Ss endloser
Wiıederholungen nıcht leicht lesen. Es ist aber abzusehen, daß dıe Samm-
lung, dıe nach der 1n Gent die umfangreichste ist, in den nächsten Jahr-
zehnten dıie nötige Beachtung finden wird. Für die nıederländısche Kır-
chengeschichte ist Urzlıc dıe Gestalt VO  —_ Nicolaas Meyndertsz Van

esdi] (ca 1520-84), einem nhänger VonNn Jorıs, Uurc dıe Dıssertation
VON ıjlstra (1983) erschlossen worden.

Glaubensbekenntnisse
/Zu den altesten Bekenntnissen der Täufergeschichte kann Man die s 10324
„Schleitheimer Artıkel“ VO  — Michael attler (1490-1527) rechnen, in den
Niederlanden erschıenen als Broederlicke Vereeninge Va sommighe inde-
ren Gods in usgaben VO  —_ 560 und 1565 SOWIe 974 In einer modernen
Ausgabe. “ Hans de 1eS (1553-1638), eiıner der scharfsinnigsten Führer
der Täufer, beschrieb dıe Bedeutung täuferischer Bekenntnisse folgen-
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dermaßen: „Das ekenntniıs ist lediglich eine kurze Zusammenfassung
dessen, Was WIT 1im nNnierschı1e anderen, dıe ebenfalls behaupten, s1e
hıelten sıch dıie Schrift, auf Trun des Wortes Gottes fühlen Und ob
Man daran gebunden st? W Iır neln: das Bekenntnis ist der Verbesse-
rTung unterworfen.  «19 Sollte Pıeter Jansz Twisck, Mennonitenprediger 1ın
Hoorn (1565-1636), auch daran gedacht en WECNN ST oben auf das ıtel-

seiıner Bucher chrıeb „unter Verbesserung“””?
In seiner Antrıttsvorlesung hat Van der 1)PpP auf den besonderen Cha-
rakter der taufgesinnten Bekenntnisse hingewiesen.“ Wır en eT
nıcht sehr dıe typıschen. kurz formulierten Dogmen denken, W1e
WIT Ss1e AdUus den klassıschen Glaubensbekenntnissen kennen, als vielmehr

SCANT1  1C festgehaltene Glaubenspunkte, in denen Man mıt andern
Taufgesinnten (6)  © sich einiıgen. Es sınd meılstens „Frıedensange-
bote“ Es ist eshalb auch nıcht zufällig, WEeNN e1Ins der bekanntesten
Bekenntnisbuücher den Namen „Das Ölzweiglein“ trägt.
[Das ekenntnis VO  — Dordrecht (1632) nıcht verwechseln miıt den cal-
vinıstischen Dordrechter Lehrsätzen erlangte VOT allem bel den konser-
vatıven Täufern große Verbreıtung. Immer wieder LICUC usgaben in CNS-
iıscher Sprache wurden veröffentlicht. 1982 erschıen eine CI nıederlän-
dıiısche Ausgabe mıt einer Einleitung. ıne Übersicht ber mehr als acht-
ZIg Bekenntnisausgaben, erstellt VO  7e) ırk Visser, findet sıch 1mMN<
ulletin 6/7 (1974/75), alle AUS der ammlung der Bıbliıothek
Gileich nach den Bekenntnissen könnte Nan eiıne ziemlich große Anzahl
VO  — Büchern dQus einer WAas spateren Periode NENNECN, die 1Im ersten Kata-
10g unter dem ıte „Kennzeıichen und Eıgenartigkeiten“ ZUSaMMECNEC-
faßt wurden, darunter Ihemen WIe aufe, Kıd, Wehrlosigkeıit, ensch-
werdung, Obrigkeit, Kırchenzucht, Meıdung, und ahnlıches In VIie-
len Fällen handelt 6S sıch Arbeıten für oder einen estimmten
mennonitischen Standpunkt.
Wır DescC  1e)ben diese Rubrik mıiıt der Erwähnung eines interessanten
Sammelbandes (Signatur 65-181), 1n dem dogmatısche Fragmente,
Lieder un Glaubenszeugnisse VO  en folgenden Autoren zusammengestellt
SINd: acCo de Keersmaecker ges Hendrik Alewijnsz ges
1JS Joriaensz ges und Hermann Timmermann Hermann Vall
der Greyn) ges uch hıer sehen WIT  E} Ww1ıe Lied, Zeugni1s und dog-
matısche Abhandlung gleichsam eın unteılbares (Ganzes eien:

Hymnologie
Bereıts dus den Märtyrerbüchern lernen WIT, da ß das Glaubenslied VO

Anfang eıne bedeutende olle bel den Täufern gespielt hat Das
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alteste, beı den Amıischen heute noch gebrauchte Gesangbuch erschıen
er dem Namen Auszbundt und geht zurück auf Märtyrerlieder, dıie 1im
GefängnIis In Passau 1540 wurden. Verschiedene usgaben
davon sınd in der ammlung vorhanden Was dıe nıederlaändıschen
Gesangbücher betrifft, verweisen WIT auf das, W ds in den verschıiedenen
Ausgaben VO Het er des Heren gesammelt wurde. Danach erschıenen
dann die Veelderhande Liedekens. Im Gegensatz den Calvinısten und
Lutheranern SAaNgcCnNH dıie Taufgesinnten anfänglich keine Psalmen, SON-
dern 1elten sıch leber „Schriftuurlijke Liedekens L1Jeder nach der
eilıgen €  mn DIie ammlung umfaßt Lieder VO Hans de Rıes 3-

Menno Simons (1496-1561), ırk Philıps (1504-1568), aes Gang-
lofs, Leenaert (076 Jan Jacobs un Pıeter ansz Iwisck (1565-1636). Die
Formate der Gesangbücher 7E eıt der Verfolgung auffallend
ein. damıt Ss1e eventuell ıIn eıdern oder hınter Dachsparren versteckt
werden konnten. In spaterer e1it wird mehr uhe auf den Eınband VOI-

wendet, und WIT beobachten, daß auch der Name dessen, für den das Buch
bestimmt WAarT in den Eınband eingearbeıtet WwIrd. Im 17 Jahrhundert
machen Veelderhande und Schriftuurlijke Liedekens wieder anderen
Gesangbüchern atz, W1Ie De Gulden Harp (1590) VO aTtfe Van ander
(1548-1606), Het Ryper Liedboecxken (1637) die Liederbücher Aaus Hoorn
un verschiedene usgaben des Lusthof der Zielen Diese Gesangbücher
nahmen häufig ihr Materı1al A4AUS anderen erken Miıtte des ahrhun-
derts sehen WIT dann auch, WIe das Singen VO  e Psalmen aufkommt, wobel
VOT allem amphuysen (1586-1626) elıebt WaTlT Ende des 18 Jahr-
hunderts beteiligten sıch dıe Taufgesinnten der „Okumenischen“
Gesellschaft „Laus Deo alus Po DIie Bıbliothek hat hlıervon eın
schön gebundenes Psalmbuch VO 786 und eiıne außerst gepllegtie Aus-
gabe, handschriftlich abgeschrieben. Im und 20 Jahrhundert Wal die
Auswahl VO Gesangbüchern abhängıg VO der Entscheidung der okalen
Gemeinden, daß Man VO Haarlemschen, Leidschen oder mster-
damschen Gesangbuch sprach Die große Verschiedenheit der esangbü-
cher machte C praktısch unmöglıch, auf überörtlichen Zusammenkünf-
ten gemeinsam singen. ach dem Weltkrieg fand 11Han sıch dann
auch eiInem Gesangbuch ZUuU eDrauc in der Taufgesinnten Bruder-
schaft zusammen Dies wurde zugleic das letzte: denn 973 erschıen das
gemeinschaftliche Z1€ei  0€. der Kerken, das auch VO  — en niederländıi-
schen Taufgesinnten Gemeılnden ın eDTraucgwurde.

Streit- und Friedensschriften
on Sebastian Franck (1499-1541), der übrıgens dıe Täufer keineswegs
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unsympathısch fand, nannte als negatıves Kennzeıiıchen ihre ewıige Spalte-
rei  22 Es wurde nıcht anders. Später sprach I11Nan VON „nhet der ederT-
dopers”, und ange re wutete 1ın der Amsterdamer Gemeinde der Sug
Laämmerkrieg zwıschen Lamıiısten und Zonisten. Der Katalog VO  aD} 1854
spricht VO  en eschüill- Vredeschriften Streit- und Friedensschriften).
nerschöpflich ist dıe /Zahl der Broschüren, ın denen dıe Täufer miıteinan-
der, manchmal iın eftigem un: gehässiıgem J1on, dıe Meınungsverschie-
denheıten ausfochten. Diese umfangreiche ammlung, in der viele sel-
tene Schriften sınd, verdient AUS verschıedenen (Gsründen eine nähere
Untersuchung. Hınter dem Streıit ber Personen lag doch oft eın eachtlı-
cher Glaubensunterschied SO andelte 65 sıch beim Streit zwıschen Hans
de 1eSs (1553-1638) und Nıttert es (ca 1581-1636) den zwıischen
dem geschriebenen Wort der chrift und dem ungeschriıebenen Wort der
Spiritualisten. Dieser jefert phantasıevolle ıte W1e „Kehrbesen sehr
geeignet einiıge mennonıiıtische Scheunen reinıgen VO  — den nutzlo-
SCIM Spinnweben einiger Geisttreiber“ (1625) Zwischen 655 un 667
wutete der Streit zwischen Flamen, Friesen und Hochdeutschen ıIn
Amsterdam, Wds$> Begriffe Ww1e „Wandelgespräche“, „Augenwasser“”,
„KOometlen: und „Sonnenfinsternisse“ SC Mittelpunkt des Streıits WaT
der gelehrte Galenus Abrahamsz (1622-1706), die Hauptperson des „Läm-
merkriegs”, der sıch in Amsterdam und mgebung abspielte. rst VOI kur-
FA gelang 6S der Bıblıothek, eın Bundel mıt mehr als fünfzig Pamphleten
AaUs diıesem Streit erwerben un ZWal AaUus der ammlung des amerıkanı-
schen Bıblıophilen Samuel Pennypacker (1843-1916). Der Streit 1e
nıcht auf Amsterdam beschränkt, sondern flanzte sıch nach Haarlem,
Utrecht und Leıden fort Die Pamphlete spiegeln die vielen Versuche
wıder, Streitigkeiten beizulegen, dıe außerst muhsam schlıchten
und wıiıeder aufloderten. 1 selten emühte sıch SC  16  ıch auch dıe
Obrigkeit um die on  1  e; Was ZUuT Veröffentlichung eiıner el VO

Anordnungen führte In Haarlem er sıch ıIn einem der Gottesdienst-
raume eine Mauer, dıie dıe Partejıen auseiınander 1e1 uch das Ver-
häaltnıs den Kollegianten In Rıynsburg WAarTrT eın Streitpunkt. uch davon
egen eıne enge Pamphlete Zeugnis ab, auch solche., dıe Hrc
ihren philosophischen Inhalt dıe Aufmerksamkeit VON 5Spinoza-Anhän-
SCIN anzıehen sollten, WI1e „Das 1Cc auf dem Leuchter“ VO Pıeter Bal-
ıng, 1662, un eın Bekenntnis VO arlg Jelles, 684 Für dıe Erforschung
der Kollegiantenbewegung ist dıe Taufgesinnte Bıblıothek Sewl noch die
wichtigste Quelle.
Wer diıese Streitigkeiten überblickt, VeETISie  s dal der große Dıchter Von-
del. der sıch anfangs den Taufgesinnten zahlte., sıch Ende VO  s die-
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SCI zankıschen ar abwandte .“ /um Kennenlernen VON mancherle!ı
Strömungen un Auffassungen innerhalb bestimmter nıederländischer
Grupplerungen enthalten dıese Schriften noch viel unbekanntes Materı1al.

Geistesverwandte und Gegner
Wıe INan be1l der Entstehung einer olchen ammlung erwarten kann,
wurden die Grenzen des Sammelgebietes nıcht CN CZOBCH Deshalb
treffen WIT noch viele belangreiche er VO (Gelistesverwandten un
Gegnern in dıesen Buüchern Wır HEHNHNECH dıe VO Hans enc
(ca 1500-1527), Chrıstian Entfelder (ca 1520-1550), 1KOlaus Hermann

des Jahrhunderts DIS und Sebastian Franck (1499-1541).
Von letzterem NECNNECN WIT dıe Handschri seiner lateiınıschen Paraphrase
der „Deutschen TheologieC624 VO der die Uniıiversitätsbibliothe eiıne nie-
derländische Übersetzung iın eıner zeitgenÖössıschen Handschri hat

Von den berühmten Gegnern der Täuferbewegung SInd zieml1c alle
wichtigen Streitschriften vorhanden. Wır NENNEN ul de Tes DE

Martın Bucer (1491-1551), Johann Bugenhagen (1485-1558), Heın-
rich Bullınger (1504-1575), Martınus ‚Duncanus (1505-1590), Chrıstoph
Andreas Fıscher bis nach Matthıas Hafenreffer (1561-1619),
Martın L_Luther (1483-1546), Phılıpp Melanc  on (1497-1560), Martınus
Micronıius (ca 1522-1559), Hermann VO  — Kerssenbroick (ca 1520-1585),
Hermann (1530-1603), Urbanus Rhegıus (1489-1541), Jean 1n
(1528-1602) und Johann 1gand (1523-1587). Zusammen mıt den in der
Uniıiversitätsbibliothe vorhandenen kırc  1ıchen ammlungen auf dem
Gebiet der Lutheraner un Remonstranten en WIT hıer eınen einmalı-
CI Bestand für dıe Erfassung des Beginns der Reformation in den Nieder-
landen
IC unerwähnt arf die ammlung der Schriften eines der „merkwürdig-
sten Erscheinungen 1im bewegten relıg1ösen en des ahrhun-
derts  25 Hendrık Niclaes bıs leiben Das zunehmende
Interesse dieser Randfigur der Kırchengeschichte zieht immer mehr
Besucher In dıe Bıblıothek ngefähr asselbDbe gılt fürerVon Hendrık
Jansen Van Barrefeld, auch ohl 1e] genannt, der sıch 573 VON Nıclaes
TrTennte
ıne kurze Übersicht w1Ie diese kann dem nıcht gerecht werdeh, Was dıe
Biıbliothek auch für die Erforschung späterer eıt biıeten hat Erwähnen
WIT NUT dıe ammlung VO tiıchen mıt gul ausend JTıteln
Die Kundgebungen das Erinnerungsjahr 980 herum (450 re Tauf-
gesinnte) en überzeugend gezeligt, welche Bedeutung dıe ammlung
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für dıie Kenntnis des Lebens der Taufgesinnten hat Aus zahllosen WISsSen-
schaftliıchen Veröffentlichungen und nıcht ZU weniıgsten Ure dıe
erneute Herausgabe der Doopsgezinde Bijdragen wird ebentfalls eutlich,
daß Forscher auf dem Gebiet der radıkalen Reformation 1im In- und Aus-
and den Weg ZUuU Singel 425 gegenüber dem Singe]l 4572 (der Singel-
kırche) finden gewußt en e1ım ubı laum 980 sprach Professor
Berkhof VO Preıis, den die Täufer für das „mehr als Gewöhnliche mıt
dem ezahlt aben, Was S1e für ihren Glauben aten Genau davon ist die
Bıblıothek eın bleibendes Dokument.

Der usSsaruc „Mennoniten“ gıbt dieser Stelle das nıederländısche „doopsge-
zınde“ (Taufgesinnte) wieder. Im folgenden bleıiıbe ich eım ursprünglichen Wort
„Taufgesinnte“ (der Übers.).

„Commıissıe {OL[ de ultgave Va  — Documenta Anabaptıstica Neerlandıica“. DIe KOommıs-
sSIon besteht seit 968 Ihre Hauptaufgabe ist die Herausgabe VO  — Quellen ZUT
Geschichte der radıkalen Reformation in den Niederlanden Vier Quellenbände sınd
Dereıits 1im Verlag T1 erschienen. Eın Bulletin informiert ber den ortgang des
Programms, Derıichtet ber Qu6 Liıteratur un bringt gelegentlich einzelne Untersu-
chungen.
ber „Täuferbibeln“ vgl dıe Artıkel voO  = Isaac Zürcher, Bern, In den Informationsblät-

fern des Schweizer ereins für Täufergeschichte, Bern, eft (1980/781), 10-42:; eft
(1983), 13-50

Hans-Joachim Hıllerbrand, Bibliography of Anabaptism 0-16. Elkhart Ind.,
1962, NT un

Vgl arla Keyser, 1E Drukkeri) Vd  — Mattheus Jacobszoon, Lübeck RT a ın Doops-
gezinde Bijdragen. Nieuwe Reeks DB) (1979) 91-94

Vgl C. Bruin, De Statenvertaling ZIn VOOFrgaNngerSs, Leiden 1937, 248
Dieser Briefbesteht ganz Aaus /ıtaten aus andern Briefen VO Paulus Kol 4, 16 gab den

SIOoO dıesem apokryphen) Brief, der VOT dem Jahrhundert entstan
Pılper, Martelaarsboeken, 's-Gravenhage 1924: Artıkel „Martyr’s Mırror“ in The

Mennonite Encyclopedia ME) vol 1L, Scottdale, Pa. 1973, ET Dazu dıe Eıinleitung
Zu Nachdruck des Märtyrerspiegels VO Van Braght (1685) urc Verheus
un Alberda-van der Upp (Zutphen

11 229
Joriaen Ketel]l, Heilsame Leere ende nuttige onderwysinge Va  > Nen Godvruchtigen Ma  >

SIM er int einde SINS levens In Chrift foe ecen Testament nae gelaten (s.Fe.a.}. C'atalo-
47R der Werken V  a de Doopsgezinden hunne geschiedenis, Amsterdam 1919 58

Irvin Horst, Bibliography of Menno Simons 6-1 Nieuwkoop 1962
12 Dieser e1l wırd erscheinen als Bibliotheca Mennonitica, vol in der el „Catalo-
ZguCS of specılal collections University Lıbrary of Amsterdam
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| 3 de 0O0D Scheffer, „Eenige opmerkıngen mededeelıngen betreffende Menno
Sıiımons Doopsgezinde Bijdragen, (1864) 17 DIe auf den Brief geklebte Ruüuck-
seıte IST UTrzZIiıc VO Brief abgelöst worden Fıne erste Untersuchung des Alters des
Papıers äaßt vermuten daß WIT miıt zeiıtgenössischen tun en Vgl uch
„Een onbekende brief van Menno Sımons?“ hg Verheus un Va  — Z£.1)]

(1979) Kd85
820

|da Das Oortraı ist el wiedergegeben.
L arja Keyser, irk Philips 1504-1568 Catalogue of his printe: WOrKk s the University
Library of Amsterdam, Amsterdam 9/5 Bı  10theca Mennonitıca I1]

de la Fontaine Verwey, UVitde wereld van het Boek vol msterdam 1979 21 Das
xemplar IST VO and koloriert un mıf old unterlegt uUrc RC Jansz Va  — Santen
| / Hıllerbrand IS 2933 un
I8 Broederlijke Vereniging ertaa ingele1 OOT Meıhuizen toegelicht OOT

Osterbaan Kossen Amsterdam 97/4 =Doperse Stemmen
UJPpD,; Geschichte der Doopsgezinden Nederland Arnheim 1952 Nachdruck

980
[Ders De belijdenisgeschriften der Nederlandse Doopsgezinden Haarlem 1954
Confessie VaN Dordrecht 1632 bearbeıtet on J Brüsewiıtz untier Miıtarbeiıt VO

Krebber eingeleıte un erlautert Uurc OTrS un OOlsira Amsterdam 982
Doperse Stemmen

272 Sebastıan Franck ('hronica Peitbuch nnNd Geschichtbibell 1L [Chronik 111]| Ulm 1536
201 TreCIiO
23 Antidotum egen het ergift der Geestdrijvers. Tot verdedigingn Va  > t Beschreven OOı
GOods, 626 azu Kühler, Geschiedenis Va  z de Doopsgezinden ın Nederland,
Z erste Hälfte, Haarlem 1940, 160

aus KaczerowskKy, Sebastian Franck Bibliographie Wıesbaden 1976 180
25 de la ontaıne Verwey, „De geschriften Va Hendrik Nıclaes rolegomena
Bıblıographie” Het Dek 940 1942 161

Gedruckte ataloge der Taufgesinnten Bıblıothek erschıienen 854/60 885/88 1919
un (Teilkatalog) 975 vgl der Hs uch Catalogus der handschriften VII De
handschriften krachtens bruikleencontract de Universiteitsbibliothe: berustende
msterdam 1923 Vgl uch Catalogus catalogorum ad collectiones Bibliothecae Universi-
alıs Amstelodamensis pertinens Amsterdam 1982

[Dieser Artıkel stammt Au Festschrift fürden Verfasser Sımon Verheus dıe AaUS

nla SCINCS Abschieds Adus$s den Diensten der Unıyersita VO Amsterdam als Kon-
Servator der Abteijulung „Kırchliche ammlungen erschıenen ISL T heologie in de Univer-
siteitsbibliothee. Va  > Amsterdam Bijdragen Ver de collecties verwantle verzamelingen
alsmede Doopsgezinde Adversaria DIj het afschel Va  > Dr Simon Verheus als CONSEeEITVd-

tOr Va  > de kerkelijke collecties, Universiteitsbibliotheek Va  > Amsterdam, 46 Das
Buch nthält och eun eıtere eıtrage dıe dırekt mıiıt taufgesinnten elangen

tun en Übersetzung Fast
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